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Antrag auf Zulassung zur Ersten Staatsprüfung  

für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen gemä ß LPO 2003 
 
 
Beginn des Studiums  im o.a. Lehramtsstudiengang: ___________________   
 
 

 
__________________________________________________________________________________________ 
(Name)                       (ggf. Geburtsname)                                             (Vorname) 
 

_________________________________________________________________________________________ 
(Geburtsdatum)                                                            (Geburtsort)                                                                                                 

 
Diese Angaben 
sind Grundlage 
für das zu erstel-
lende Zeugnis. 

 
 

Semesteranschrift:     Heimatanschrift: 
 

___________________________________ _____________________________________ 
(Straße)      (Straße) 
___________________________________ _____________________________________ 
(PLZ/Ort)      (PLZ/Ort) 
___________________________________ _____________________________________ 
Tel.                              Tel. 
___________________________________ _____________________________________ 
Email-Adresse (bitte deutlich schreiben)   Mobil -Tel. 
 
 

Hiermit beantrage ich gemäß LPO die Zulassung zur P rüfung in den Fächern:  

       Musik       Erziehungswissenschaft   … � 

als ein Unterrichtsfach (LA I)  

Im Ein-Fach-Lehramt (LA II) 

… � 

… � 
 

 

Ja Nein     Bitte jeweils Ja oder Nein ankreuzen, Nichtzutr effendes streichen! 

� � Ich erkläre, dass ich die Zulassung zu einer Ersten Staatsprüfung erstmalig beantrage. 

� � Ich wurde bereits schon einmal zu einer Ersten Staatsprüfung zugelassen: 
Lehramt: ______________________ Prüfungsamt: _____________ Datum: ________ 

� � Ich werde mich über die Verordnungen und Regelungen zur Ersten Staatsprüfung re-
gelmäßig informieren (Aushänge, Homepage MSW, LPA I, HfM). 

� � Ich beantrage eine Verlängerung der Arbeitszeit der schriftlichen Prüfung wegen 
Schwer- bzw. Körperbehinderung. 

� � Die auf der Rückseite als Anlagen geforderten Unterlagen sind beigefügt. 

� � Ich bin mit dem Versand von Mitteilungen des LPA I (auch über Prüfungsergebnisse) 
an meine Email-Adresse einverstanden. 

� � Ich versichere, dass meine Angaben vollständig und richtig sind.  

 

________________________________  __________________________________ 

                             (Ort, Datum)            (Unterschrift des/der Kandidaten/in) 
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Anlagen  

zum Zulassungsantrag zur Ersten Staatsprüfung für L ehrämter an Schulen 

 

1.  Studienbescheinigung (mit Angabe zu der Anzahl der Fachsemester)  erforderlich 

2.  Tabellarischer Lebenslauf mit Datum und Unterschrift 
(bitte das jeweilige Semester des Studienbeginns im entsprechenden 
Lehramtsstudiengang, im Fach und (ggf.) in Erziehungswissenschaft 
angeben) 

erforderlich 

3.  Passfoto aus neuester Zeit (bitte auf den Lebenslauf aufkleben) erforderlich 

4.  Nachweis der Hochschulreife als beglaubigte Kopie erforderlich 

5.  Zeugnis als Original (zur Vorlage) und als Kopie (zur Abgabe) über die 
erfolgreich abgeschlossene Zwischenprüfung im Unterrichtsfach Musik  
(LA I ) bzw. im erweiterten Unterrichtsfach Musik (LA II und LA II 
KomMP) und in Erziehungswissenschaft 

erforderlich 

6.  Ggf. Bescheinigung über angerechnete Studienleistungen  

7.  Ggf. Zeugnisse oder Bescheinigungen über abgelegte Staatsprüfungen 
oder Anerkennungsbescheinigungen der Bezirksregierungen als be-
glaubigte Kopien 

 

8.  Ggf. ein Exemplar der Arbeit, die als schriftliche Hausarbeit anerkannt 
werden soll – zusammen mit einem formlosen Antrag auf Anrechnung 
dieser Arbeit als Prüfungsleistung "Schriftliche Hausarbeit" 

 

9.  Ggf. der Nachweis der Schwerbehinderteneigenschaft bzw. Körperbe-
hinderung  

10.  Bei Namensänderung seit Erwerb der Hochschulreife:  
beglaubigte Kopie der entsprechenden Urkunde  

11.  An die Antragstellerin / an den Antragsteller adressierte Freiumschläge: 

2   Umschläge C-6, frankiert als Standardbriefe, 

1   Umschlag   C-4 mit  Papprücken (für den Zeugnisversand), frankiert 
als Großbrief. 

erforderlich 

erforderlich 

 
Alle Anlagen bitte in o.a. Reihenfolge auf einem Heftstreifen befestigen.  

 

Bafög -Erklärung  X) 
Ich habe während meines Studiums Bafög erhalten!      � ja     � nein 

 
          __________________________            ____________________________ 
                             (Ort, Datum)                                               (Unterschrift des/der Kandidat/in) 
X) bitte ankreuzen 

 
Alle Änderungen der Adresse (Wohnanschrift und Emai l-Adresse) oder sonstiger Daten   

geben Sie uns bitte in Ihrem eigenen Interesse umge hend bekannt!      


